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Der Drucker kommt!
Leser, erschrecke nicht wen wir

sagen, ?der Drucker kommt",
denn dieser ist wie andre Mcn
schenkinder auch; freundlich
und munter, wenn er recht viele
?L.ipplen" bekommt; ader un-
frenndlich, wenn er leer adzicdcn
nills!. Nicht wahr, lieber Leser,
gerade so dist auch Du! <Md
erfreut dcS Menschen s>rz
auch das Deinige; Manche
sagen zwar, der Wein thue dies!;
ader woher Wein nedmcn, wen
dieMonelen fehlen? Da dccht's
?Geld her!" das Uedrige wird
dann schon kommen.

Dcr Drucker kommt also, denn
er hraucht Geld; sein Papier
imiller draucht Geld; seine Ar-
heiter brauchen Geld, er seihst
kann auch nicht vom Wind le
den, odnc der Frau und Zunder
zu gedenken. Und da er sehr
viel ausstehen bat, so will er jetzt
wieder seine ?Stovepipc", Stock
und Reisetasche in die s>id ncd
ine, und die Freunde und Gon
er dcr ?Etaatszeirung" dcsu
chen.

Wie schon vor einigen Wo
che denierkr, geht es ziierst nach
Lehanou, Reading, Taniagna
n. Pdonirvillc, und zwar nach
ste Woche. Der nächste Aus
sing gebt nach Pdiladelphia,
tsainden, Vielv Jcrsell, undWil
miilgton, Tel. Diese Eradle
werden uns mehrere Wochen in
Anspruch nehmen, d. h. jede
Woche drei his vier Tage, da es
siir Ulis notdig ist, in der Iwi
schenzeir wieder zu Hanse zn
sei, um die Redaktion des Aar
tes zu besorgen. Wir leben der
sroben Hoftiiimg, das: ivir dlescs
Jahr alle Rückstände, wir mei
nen diese, welche über ein labr
hliialislausen, cincollektlren wer
den. Geschieht dies!, dann geben
ivir wieder mit frischem Mulb
?in's G'schirr", und redenden
freundlichen Gönnern ein gutes

'

Wort, wahrend das frobe Her;
nns im Leihe lacht.

Gilt.?lm Congreß posstr! am Mo
tag rlne Bill, wonach Zeitungen wieder
Portosrri im Count rircnllren sollen,
ia welchem fle gedruckt erden.

Vertagung.
Das Hau ter Repräsentanten von

Pennsylvanii hat mit 44 gegen 30
Stimmen beschlossen, stch am 30 Apiil

zu vertagen au Nimmerwietersehen.
wollen wir hoffen.

Die Gehaltserhöhung vir Staats-
Beamten.

SenatorWullace machte am Mittwoch
den Vorschlag den Gebali der Staats
beamlen zu erniedrige. Für dirsen

auch Col. M'Clure; nd dagegen, alle
Ripubltkaner. Während Taastnke
armer Ardeiler brotlos im Lande ui>>

hergehen, schrauben die Herrn Ra ika-
len c Gchait der Staatsbeamten lie-

ber immer noch höher, als tensrlbr her-

war al j ep t, blcS L3.000 per Jahr;
und mit diesem Gehalt war er zusiirtrn.
Der jetzige Governör aber bekömmt
810,000, und ta halte die Nadikal-r.

Wer sie sind.
Im Haus ter Repräsentantin wurde

letzte Woche von Hrn. Welsch, dem

Mitglied aus Franklin Count? ter
Vorschlag gemacht, die ?Commiltee über

Dieser Commitlrr war ämllch dir An
gelegrnhrlt de LccalOptionGesrtzro
überlragen wordrn. Da diese nun

richlen, so machle Hr. Welsch den Vor-
schlag, fle zu rnllassra. Wäre dirs ge
schrte, so würde dann die Lokal Dp
tlon Fragt wieder vor das Hans ge
kommen sriu, und die Frage endgültig

setz widerrusen werten soll oder nicht.
Wie au nachstehender Namensiiste zu
rsrhrn ist, wurde der Vorschlag des
Hrn. Welsh Iridrr verworfen. Für
den Vorschlag stimmten d>e Herreu

M'Cullougb (Bilks), Prtrikin, Piper,
Reynolds, Rntler, Sheiblip, Smith
(Berks), Snyder, Stecke!, Talle?, Toner,
Wclsh, M'Cormick. Sprecher?22.

Dagegen, die Herren Allen (Dau-
phin), Allen (Warren), Allison. Amer-
an, Bäte, Bedsord, Bopd, Bnrchinell.
Vullerfield, Campbell, Christ?, Croß.
Forienbaugb, Gerwig, Ha?e, Jone
(Polier), Jones (SuSquehaiinc). Litt-
le, Losius, M'Creal?, M'Cune, M'Ke,
M'Mtllen, Morgan (Lawrence), Mor.
Gan (SchuylNll). Mtichell, M?er, M,-
lla, O'Brien, O'Neiv, Oliver, Poiier.
Ramsry, Reybura, Slranahan, Thowp-
fon (Armstrong). Thompson (Faprlte).
Wilcox, Williams, Worrall nnd Äsung

Rilu merkt stch die Namen der Geg-
ner. Diese elende Waffermucker halten
nicht den Muth, da gehässig, Gesetz zu
widerrufen. Solch Repräsentanten,

sind eiu Schaute für den Distrikt, den
st reprisrntinu.

Die letztea Wahle.
Beinahe überall stelra die letzten

Wahlen zu Gunsten der Demokraten
au. zu Gunsten d e r Partei, welche
vi, Radikalen scho längst sür todt er-

kiäet hatten. Es war deßhalb kein
Wunder, daß unser Koostur, seller echte,
alte temokratische Haudege, letzte Wa-
che so lustig krähte, ud on neuen Muth

herrschende Partei ihr feierlichsten Ver-
sprechen mii Füßen tritt.

Nebst diesem dal stch auch tie re-
publikanische Partei (wir meinen die

Leiter derstlbe) den Temperenzlern an-

srhen wir an den Wahlen in te est
ltchen Staaten, wie z. B. iu Cincinnali,
Cleveland, Springst,!, Toledo, Burp-
ruS. Cieftiire u. s. w.. in Ohio, wo feu-

di 0.500 Stimme Mehrheit. Zur
Chi rieler Rtpubiikaner sei e gesagt,
daß sie da temokralische Ticket stimm-

Wie in Ohio, so ist e auch in den

Au St. Joseph, Missouri, wird un-

ter 8 Aprtl g: meldet:
?Die Statlwnhl ergab gestera eine

belrächtlt.he lemokraltsche Mehrheit.
Zum ersten Mal, seitdem der Neger ta

krallst gegangen."
Auch ta Kansas Ctly erwählten t!

Demokraten ihren Mayor. Ein ähnli-
ches geschah ia Fori Scott. Kurz, von
überall laulen die Nachrichten höchst
güastzg.

Die letzten Nachrichten aus Connec-
ticut meiden, daß der temekratische Go-
vernörS-Candikat, Hr. Englisch, mit
w nigstenS 2500 Mehrheil erwählt sei,
trotz aller Radikal! und Trmperenzlrr,

Im Senat werten 17 Demokraten und
4 Rrpubitlanrr und im Hause 143 De-

abhängigr sttzrn. Dadurch ist ein de-

mokraiischer ver. Staaten Senator ge-
sichert, ter erste Demokrat, der schon seit
vielen Jahrrn in einem Aankee-Staat
erwählt iid.

Soll das Land gerettet erden, so
mnß eS die demokratisch Partei retten,
denn diese Partei ist was ihr Name be-
tenirt, Vvlksherrschast;

Dir spätesten Svahlnllchrichten.
Wir geben nachstehend folgende spä-

tere Nachrichte über den Ausgang der
letzten Wahlen im Wiste.

Cleveland, ein der stärksten republi-

konischen Städten tn Ohio, erwählte
das temoliatiiibe Ticket mit einer Mehr-
heit von 3 500.

Ja Dayton siegten wir mit von 400
bi000 Mehrheit.

In Cincinnait ist ir demokratische
Mehrheit'! 000 dt 0,800. Der Stadt-

der Fall war.
Ia Columbus fleglr st, mii 1,000.
Toledo, das den Rtpublikanern ge-

wöhnlich etwa 400 Mrhihetl gibt, ist

kraien zwischen 400 ?ud 500 Mehrheil

ISpringsteld, Illinois, Präsident
Lincoln's alte Heimath, gibt den Demo
kraien Ine Mehrheit von 500, und Pes-
ria von zwischen 500 bis lvoo.

Milwaukie, Michigan, rwädkle einen
unabhängigen Republikaner sür Mayor,
währrnv der Siadiraih beinahe einftim-

Matison erwähll einen temokrattsche
Mapor mit mehr den 500 Mehrheit.

La Crcß eiwählie 13 temokralische
Aidermen. und 2 Republikaner, äh-
reub die übrtaen tewokraltschen Caati-
taten von 350 bis 1.284 MehrSeilen
erhielten.

Marschalls.
Grand RapitS, Michigan, erwähll

einen demokralischen Mayor.

IOhio sollen die Demokraten seit
letzten Herbst wenigstens 20,00 > Siim-

Apropo: Sind dk Demokraten ioti?

Anstellung von Richter.
Gov. Hartranst hat folgende Herren

al Richter ter Courten sürveischiedeae
Distrikte des Staate ernannt, die

rrchtlgt find:
Weitere Richter : Job H. Oevi für

den 25stea Distrikt Centn. Clinton
und Clearfield CouutieS; Robert M.
Henderson, Iot,n Distrikt Dauphin
uub Libanon Couniie; Thomas I.Ingham, 20sten Distrikt-Columbia,
Sullivau und MontourCoualie; Cha.
McZandlrß, I7ier Distrikt Bulirr

Ferner ernannte er folgende Vorsitzen
de Richter: John M. Broomall, Zoster
Distrikt Bristol, Delaware Counip;
Wm. S. Kirkpalrick, Itter Distrikt, Nor.
thamplon County ; David Will,42ster
Distrikt Adam Co!,; William
Marwell, 35 Distrikt ?Mercer Couniy;
John B. Painter, 23ster Distrikt?

Sit. Tis gegen e,r Vermehrung
de Pastirrgrldr.

Gov. Dir von New Aork ist im Har-
nisch gegen den Congreß ausgetreten,
indem er folgende Botschaft an dt Gc-
sktzgedung jene Staate tnsandt:

?In Anbetracht de Piene unsere
Congreffe, da Volumen der Legal
Tender Rote und der Ralionalbankn.
en zu vermehren und alle Versuche, die
Bast der Specie Zahlung ieverherzn-
stellen, zu ?pudiren, ist e metnr aus.
richtige Anficht, daß dersilb Betrug nnd
Verbeebeu sür die Indnstrte de Lande
edeniet und unmttilbare Gefahr sür
dessen Credit ist. Ich sordere Sie ans,
mit aller Ihrer Mach dt Annahme ei-
ne solchen Gosetze zu vsrhjntzee."

Dl EtIrnIl-villpssfirt.
Die Bill, Kraft dessen der Staat

Peansplvauira in MillionDollar zur
Untttftntznng de hundrrtjährigr In-
biliffie erwilligt, passtet im
Ha der Repräsentanten ii00 gegen
34 Stimmen.

Bon den 00, welche sür die Bill
stimmlea, waren 48 Ripubllkaner und

12 Demokralea. Boa ten 34, wrlchr
dagegra stlwmiru, waren 28 Drmokra-
ira und sechs Republikaner.

Kur, vr Pasfirnug der Billfand noch
eine hesltge Debatte darüber statt. Mr.

weisr dir nationale Regierung lir nö-
thigen Giller beschaffen solle.

Mr. Beockwap eiklärl die Bill sür
constilutior Swidrig, da tie neue Csnsti-
Iniioa Bewilligungen sür ähnliche Zwek-

ke erbiete.
Mr. Mitchell befürwortete die Bill

ans da enlschietenste. Die Bill er-

gehören erd.

Mr. Slranahan behanpiel, daß die

Behauptung te Bsreedner ein unge-
nügentr AnSknnstmittel sei, und da

Gebäude ia Wirklichkeit niemals zu le

Mr. Litile sprach ebensall de Län-
geren gegen die Bill, und erklärte, daß
das Volk der ländlichen Distrikte fast

guug sei.
Die Bill pssflrle endlich, ie tereil

ben angegeben.

Zur Rechtfertigung Derjenigen, wel-
che dagegen stimmten, haben wir einsach
zu sagen, daß fle nicht blos gegen die Bill
stimmten, weil sie unconstilutionell ist,
sondern auch iL Biel glauben, daß
da sür die Feler bestimmie Geld nicht zu

Die d'Uiige Welt, die leitende Geister

kein Vertrauen in fle setzen. Da beißt's
?Trau, Schau, Wem?'

Tie B-rmrh-ung d s Papiergrldkb
und die Arbeiter.

Die größere Calamilät der Bei,-

tuatiou.-n ausgesetzt ist, und daß die so
lide Arbeit und das reelle Geschäft in
dem Maße benachtheiiigi werden, als

der Schwindel, dir Spekulation und las

Börsensplei piosperiren. Der Arbeiter
wird aus' Neue für schwintelhasirn

girie Schieppiräg r drr verrotteten Ad
ministalion, die stch nur aus ter Basis

müssen.
Die Frau des AibeiieiS wird bald ge-

nug tie Saitrckung mache, daß tie

8400,000,00 ?GrernbackS" ihr wenig

Ausgaben, unv aß die Sicherheit s,i<

Nicht so die Weiber, welche inen Ben
Butler, inen Java, einen Sanlwen,
inen Börseuspitler. Inen tollkühnen
Sptkalanien zu Männern babca.

Einnahmen zu vermehre Wa küm-

Beessteak einig Seal rede kostet, da
er jetzt Gelegenheit da, Hunderte von

Im Trüben ist sür solche Gesellen gut

sür sorgen, daß i noch riur Zett lang

trübe bleibt.

Walleo ihre Taren uicht bezahlen.
Die Ciseakahu-Compagnien weigern

sich ihr Zaren zu bezahlen. Nicht weni-

ger al zehn derselben baben in voriger

erhobenen Foedernvgen sür rückständige
Taxen appellirt, nämlich : die Philadel
phia nnd Reading Ctseadah Sowpag
nie, die Philadelphia und Renting Koh-
len- und Cisea Comgagnie nie, die Tre-
ont Kohlen Compagnie, die Presto
Kohlen und Improvement Compagnie,
die Daavllle, Hazleloa und Wllkesbarr
Clsenbahn Compagnie, die Pickering

Balle? Eisenbahn-Compagnie, die Cole-
brookdale Eisenbahn Compagnie, die
Readinsfunb Columbia Eisenbahn Com-
pagnie und die Perkllowea Cisenbaha
Compagnie. Die beaostandeien For-
derungen find bedratend, nnd der Haupt-
einwand gegen d e Lezadlnag derselbe
ist: daß aß da Gesetz, welche le
frogltche Tare auferleg, in Couflilt stehe
> dem ersten Abschnitt de !>. Artikel

ahme lese Instrument ted der
Staat t Istspleltge und laazmiertge
Prozesse verwickelt t Corporation,
die bther le ehrste StaatStare be-
zahlten, alirllch jetzt die Gelegenheit
tenntzen, stchdieser Veepfltchlang zn ent-
zteben?Die Sesetzgebnng wird unter
lesen Umstände odl daran thun, te
Coipralt-n largstzt mt ter enea
Constttntts t Einklang , bringen
oder et neue allgemeine Gesetz zu er-
lassen welche de Staat die ersvrder-
lichtn Taxe au utzeßrettbaxe Ourl-
le sichert.

vlue uufftschmlnkte Wahrheit.
SLit eine Dame die Ttmperrazltr

üb;' Ohr haut.

Sir hutdasßichtigr getrasfen.
Bereit tn letzter Nummer der

?StaatSzrtlung ' war oa einer lem-
pteeoz - Versammlung gemeldet, welch
am vorletzten Freltag tu gort Wapne,
Indiana abgehalten wurde, bei rlchrr
Grlegrnhrlt Frau Rosenthal, eine
Einwohnerin jener Stadl eine Rede
hirll, ie ebenso ungeschminlt ie met-

dien.

lich tie dortigen Betschwestern vor meh-

seibst, und überrelchlen tlesrm Köiper
inen idrer Tenpeltnzwijche, worin na-

türlich um da Schließen ter Wirth

sten jedoch uS bloßer Neugierde.
Nachiem tie V-rsaaimlung zur O.d-

nuog gerufen, nd gesungen nnd gebetet

Eilaubniß einige Worte an die Per-

r-ilwilligst zugesagt wurde, denn es
galt ja der Ansmuntrrung ter ?LaditS'e
j, ihrem goileSsürchtigen man t-sser
sage, gotteslästerlichen Werke.
Frau Rosenthal bestieg die Plattform

LadirS!

zu pe, Iltbeezeugung. daß die Bisseruirg mit

Frauen und Müitli! Habt Ihr Eure Schul-
tiakeit immer als Wichts aetdan 5 Hadt Idr

Ade, mit Nichten! denn o die Notd
benich. ist in freundliches Gesicht unmöaiich!
Was ist nun rioseee Pflichtigen diese Klaffe p

Tollae zur nteistutzuoa Eueres
gen" Werke gegide. Mein Damen! Gidt
tiese <Ue!d dem Heiia Qlr wie,, zurück, un-

Herren, die sich so arnriöj gezeigt baden. So
>. B. war Herr Qlr sidr freundlich, als er dri

fflaichen Wrin

anlrrichrcite. Noch devor Ihr zu ihm^lamt.
grr und Er-Sbr>K McEar, ..Drink" zu
verad,eichen. '?lch bade eine Masse, sürchle

Jde Plllen-DokidlS ter Stadl Fort Wapue,

Opiu Essen
bebaktet 5 Ladie, rine antere Uisache, die Ihr

unt Gatten au dem Hause ia die Tielhschaf-
ten leeidt tie ir zu siben

groß Putzsucht.

säe De Gast, Hüte und Klei!, unsere Gal-
ten nicht zum Wahnsinn tieidcu? Jsi e Ihne
zu erüdela, wenn sie ihre Sorgen dct dem Ge-

die ?Drasl" asür zu bezahlen bade ? S-

t-a sie geksßei t Ihr iei Nicht fixer Mutter
gleich, tc au der iöi,che Geschichte dekauu
ist, Lltavia. ist eS, da edle Weid eine riml-

-sie seud, sagte: ?Dil sin meiue Juwel,/
Wie viele solcher Juwele hadl Ihr aufzu-

weisen ? Zu de eistri Fällen Eiu. zwei lud

Frage ich Euch um tie Ursache, s- erdet Jh,
orleu: ?Weil sie Lädic os Sasbiou siu.
Betrachte te Feauzofi, Jrlüadn ad Deut-
sch, Euere größrca Gegner, und alleinig r-
-auisieie Gesellschaft. Wsri de,hl derer,

Stolz < Ja etue, ,rße Fawilie de si.

sind frei c Eurer e,te>tli'chr Mode. Gihieinmal am Svnnlag srüb UNI acht Uhr in die
Kinder Messe tn der Käthe,ai und seht ie
ersammeUzn Kinde,. Di Jrländir löanin
I, auf diefilden sein. Ist ich, ein ei,,
bendi Besühl, so viele Kinder in d,n

schiideaea uischeu Kuchin und Spnagrgru
,u fihra p A,?autichi iichea vnichiedtnereninnullgin, I,Biel hadt Ip aufzuweisen lkSicher, fedr wenig ! Und was ist die Uesacht
daveu d Well Ihr ?LädieS s Fashion" seid,

die Ihr Opium esset
nd Arseatk zur Bcrschönriung Eures Ausfiheneianihml, zu jenen dekehittn Drugg'ften geh,
um a-Szusiadtu, was nachrdiiilgir ist, de, Ge-
nuß von Liquor od,, Mirluien. Lad!,!
W<n Ihr tn de, Wifi fortfahrt, wie Ihr in
on l-tzien 25 lah,, gtihan, s wird in 200
Zadrin dir amerikanisch Rare von dre

Erde verlilgl sein.
Und die Ursache davon? Sichre nichi

Aranibeil in mein, Famttie habeadir nie viiiuchi. ihn für ten Gaumen mit
Zucker woblichmickrnd zu machen. Ich gad
ivn als M-dizin, wie drn Quinine.

zeug Gotle zu sein. Ihr leid es ader nicht,
sonirrn das Wcrlzeug ranleschmiedender Poll
itkir. Ihr schick, junge Burschen in die Wind-
schatten und ?anlaßt diifiKinder zum Traut,so daß Ihr isacho dadt, dir Winde anzuliaaen. Er,lebt J!>e dadurch Euer Kind, nichi
1

i-pionn unt Lügnern?
Ei altes SpnchiroN sag,: Lügner und

Diede geden Hgnd in H.ind ! Es ist wirtlichein Schritt zu Morgliigtio unsrirr Gefillschgst,

Früchte schmrcken isi-und dennoch schick Jb
diefilden aus, um solche in unredlicher Weisezu langen. Ladies! wenn Ihr Liede lebn
wol, Zo dcachNt meinen Raid. zieht AlliS

er Bisieeung von uv/ fildftEue,-n Stolz dri Seile, gib, nach ton Wod-
iningni tee Hüiflost. rendock dort mit giitlM
Ruch lifiid. ras Euch ?sreigrdlge - Man-

onlehrt Such seiner nicht selbst
iontirn laßt dir Wirtbschaften in Rube. Tbut
Zd-dlesrs. io wrrden die Salon sicher leer
lritinund wndin von iübst und ebne Eure
Hilfe geschlossen worden. Dan tonnt Ihr
ausrufen : ?Welch glorreiche Reformallon ! -
W-nn dadurch die Winde außer Siandc srin
wrrdeu. zu ?nährin, so w?trl

liiwNchiS Hantwerl sie gelernl haben, grdi
ihn, nur eine dassent, Auftellung. Jene H?-
?n, tie bei ti,fem großen Werte tdrilbadni,
erden uns sicher IvNtirdlifen. INNwir soweit
sind! Hört dann noch nicht auf. und drnkt go-
iniggitdan zu Huten! Q nrin ! gebt und de-ehrt gtirgenlüch deren Hiimatd mit Eurer Ge-
genwart und laß, sie südlrn. daß wir alle Kin-
de, rine einzlaen Ba,?s sind CbnftuS fildftlagt: Was Du dem Gennpften derMeinigen
ih>, thust Du für mich.

Ehnftus fildst bat uns Wein ai Gclränkgegeben, wie die Hoch,eil von Canaan z-igi, wo
ee fildft Wasser in Wein veiwrndellc und fildltbei de n letzten Adeni niabl unseres Heim wurde
Wein g,?unten Noch ein Won an SuchMüii-r. Erziedt Euiec Södne zn guten. >dr-
ltchtn und auslichtigen Mänreni unt Euere
Töchter zu guten tugentbafien grauen, ansia
fte ZrS lltachrs in Gefebschaft von Herren lange
ausdleidrn zu lassen. VINNdie Familie zu B-iie
geht. Kennt Jde da Gebt, unseres Herrn-?ludre uns nicht in Beisuchung!" Laßtuns drßbald tirfilben ltbren, waS unse, Psiich,

"je^^

fiir Euch zu stimmen, und dann von Aemt-r'
u soro guten deutsche Freunde
tilulsi wcedr. Die Deutsch, sind seilen de-

Fall ist. die Whlske? trinken, ein etwa stärke-res Getränk ai Wasser.
Ich schließe mit den Worten EbriftnS selbst:

,/De, Wilcher ebne Sünde ist, w-rse den eisten

Nach dieser Rede heerschte In der gan-
zen Kirche die größte Aufregung. Den
?Ladies" war e während der Borlesung
ganz unheimlich zu Muthe geworden,

und viele hätten stch sicher weit lieber
ter vir Bänken verstickt, als aus den-
selben heruwzueutschen. Inmitten der
Rede wurde der Versuch ggmacht, Frau
Rosenthal , unterbrechen, da stch eini-
ge Damen wahrscheinlich mehr als die
andtien betroffen fühlten.

Einer gewissen Frau Aveline, die sich
meherrer gimeinen AuSvrücke gegen
grau Rosenthal bedient halte, rwieder-
ke diese:

?Ich mach- die Dame daraus aus-
erksanr, daß ich meine eigene Herrin

Kinder selbst zu erziehen, ohne Hülse
oder Razhschiäge Anderer. Ich glaubt.
Madame, weine Kinder zu Männer und
Frauen zu erziehen damit fle ein? Zierte
der Gesellschaft sein werten!" (Gro-

ße Sensation.)

Auf den 11. April war eine Massen-
versammlung drr Grgnrr der Tempe-

renzler im Rink anberaumt, da keine
der Hallen in Fort Wayne groß genug
ist, die Masse Menschen zu hallen, welche
ihr beiwohnen werden. Hr. Hohn-
han versprach ua, Näheres darüber
mitzulhellen.
Wichtig sür Suldakcn und Matrosen

von 1812.
Die Staats Gesetzgebung bat eln Ge-

setz passtrt, welche am 12. März vom

da allen Soldalen un Matrosen de
Krieges 1812 der deren Wittwen, wäh.
Ren Lebenszeil 5100 per Jahr, zahlbar
halbjährlich, erwilligt. Bei trni Ge-
neral Adjutanien des Staate müssen
tie Zuegaisse und Beweise eingereicht
werden und dieselbe soll wenn Alle rich-
tig ist einen Schein an ten Cowptroller
ausstellen, ad der Comptroller soll
diese Ansprüche audilireu und darauf-
hin der Schatzmeister die Pension aus-
zahlen. Personen, welche anter speciel-
len StaaiSgesetzen gegenwärtig oder In
Zukunft, oder on der ver. Staaten Re-
gterung für dieselben Dienste Perflonen
beziehen, sollen jedoch on denWohltha
iea le odige Gesetze ausgeschlossen
sein.

Die Gesetzgebung on Maryland ee-
tagte gch a 0. peil.

Cstrespordlnz au dem Staat Ohio.
Canlon, April 5, 1874.

Liebrr alter College Ripper!
Unser Cantvn und über-

Haupt Stark Counip ist zwar von der
"kciiiütoolio" oder in gut teulsch ?Bet-
seucheret' nicht ganz rrschoni geblieben,
allein ie vorauszusehen und zu erwar-
ten war, hat all das Geplärr und Gr-
johl, so viel wir erfahren, nur einen ein-

zigen Saloonhaiter bckehrt, und zwar
inen solchen, der von Schulden gedrängt
ohnehin gezwungen war, sein Lokal zu
schließen. Die Betweiber getrauen sich
nicht auszurückiii, dagegen besuchen die-
selben je zu zwei die Fabriken, Geschäfts-
häuser uud Wohnhäuser mii I'Iockgo
ub Petitionen, und gehen sogar so weit
mit ibirr frommen Ueberredungskunst,
nicht nur Männer und grauen, sondern
Kinder, tie kaum noch ihren Namen

sortirn. Wie werten stch die Herren
Gesrtzgeder in ter Sonftltnaute n Ci
clnnaii freuen, wenn ste die langen Su-
delptiiilonea von Kindern und sanali
scher Welbtr lese, wrlche thuen vor-
schreiben, was die neue Constilutio ge-
bieten und verbieten soll. Wir hoffen,
biß diese Petition so wenig Gtwichl
aus die Constilnante haben Wieden, als

ste Wlikung haben aus unsere Bürger,
kelbst auf diejenigen, welche die
zur Enibalisamkeit uitleischrleben hafiei',
va tenrn wir manch, kennen, die in
derselben Stunde einen ?Bittern" hin-
ter dir Binde gegossen, andere im Sa-
ison ihr Gias Bier Iranken, wieder an-

dere und zwar die allersrömmste Was-
feiprettger in ihre Keller und geheimes

Kämmerlein gingen und dort mii einer
Herz und Magenstärkung aus einem
Whiokty oder Bräntysaß oderSchnspä
bolitl sich labten und Gott dankte, daß

sind wie andere Mensche.
Wen irgend rin Land Pharisäer und
Heuchler auszuweisen hat, von wrlche
Christus im Evangelium spiichi, so ha-
be wir fle l unserer großen Nrpublik
in Menge auszuweisen ; Christus spricht
sn ihnen wie folgt: ?Von euch Heuch-
lern ha der Prcphr! lesaias srhr iief-
send grwrissagt. wie geschrieben ist:
Dieses Volt ehrt mich mit
den Li ppe ; ihr Herz aber
ist weil von mir eniser ?t;
Maicus 7, V. 03, und Im Maihäus 7,
V. 11, 13 und 10heißt es : ?Nicht was

igt den Mensche, sondern was aus

reinigt den Mensch?". ?Was hin-

Moid, Ehebruch, Hurriei, Diebstahl,
falsches Zrnsiniß, Lästerung."

lich Gefalle an dem Geplärr nd Ge-
johl der Siraßen Betwriber zu haben,
denn sonst würde ir das Bitten und

ben. Gott läßt stch t seinem Wille
auch nicht störe, so wenig er stch spot-
ten läßt; ebenso wenig läßt er stch die
Natur In tdrrm Gange durch Pfaffen-
und Weiberspuck stören, daß keine Ger-
ste und Hrpsen, keine Trauben und

der Früchte, aus welchen die von den

ser Schöpser des Weltalls läßt stch von

einer sanatische Ps.iff-nbrut ich! ver
greisen. Die köstliche GotteSgabe, die

Wohlthat ter Menschheit, trotz aller
momentanr Hindernisse psässischerGift-
pilzen, und ihrer umstellten Betweiber.

Sonst ich! Reue hier erwähnen-
werth, als haß stch eine Lad? vor eini-

gen Tagen ihr ganze Gebiß von etwas

einsetzen ließ. Daz gehört Weiber-

tenschasllicher Modesncht zu finden Ist.
Die ?Ohio Staats Zeiiuag" hier ist

allein in die Hände te Herrn Preyer

käuflich übergegangen und hat sich der-

selbe gänzlich von dem wassersüchtigen
Stark Counlh "koinoorat" losgetrennt,
wett er nicht nach der scholligen Dudel
sackpfeis tanzen, und nach dessen Bor
schrist den Temperenz Unsinn besürwor-
ten konnte und wollte. Hr. Preyer hat
stch durch sein Auftreten und die koste
Tendenz seine Blatte gegen alle Uebel
und Gemetnschäden insbesondere gegen
die fanalische Temperenz-Wuih, viele
Freunde erworben, während sein schotti-
scher College mit seinem Temperenz-
Wisch verlacht und verspoltet wird.
Wir wünschen Hrn. Preyer in seinem

den Deutschen diese Count? eine kräf-
tige Unterstützung. Den schottischen

Pfefferland.
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Die Munizipal Wahl von gestern ist
ruhig und ohne Störung abgelausrn.
Das Resultat ist leidrr nicht was
die Trmprreaz Gegner gewünscht hat-
ten, tndrm dir Demokraten au IiStadt-
räthen nur 1, und zwar Hr. L. Blechelr
tn der tten Ward, rrwähltru. Etue
Anzahl unzusrledtne trmokratlschr Holz-
köps In der I. und 3. Ward, unter th-
uen der Edllor de "vernoorat", arbrt-
lelen gegen die aufgestellten Anti-Tem-
perenz-Eandldateck; der Stadlraltz steht

gegenwärtig 4 Temperenzler gegen 4
Aull-Temperenzler; dagegen haben die
Demokraien ihr ganze Towaschip Ticket
erwählt. In Masstllon. Navaere und
Lsuisvillt find die Temperenzler heimge-
grigl werden. In viele ander Stäb
ten, selbst in Cleveland, Cincinnali nnd
Columbus haben die Demokrat mit
glvßer Mehrd'ii über die sanalische
lempeeenzbrui gtsteg. Die Wasser-
stmpelri und Bilseuchrciiinen pfeiffen
au dem letzten Locb, der Psaffen-Hum-
bug gehl sulsch.^

Drr ttnirrfitnig dr Tampser
eopc".

Ueber ten Uniergailg te ter französi-
schen lransailantschen Gesiilschast gehö-
rigen Dampfer?Crirepe", ter am 2. t.
M. von temDampser ?Grecce" in stnken-
tem Zustande gelrossen wuite und am
4. wirklich sank, achtem die Passagiere
und in Theil seiner Mannschaft aus der
?Greece" llnierkunst fanden, find hier
außer den von dem mit 20 Mai, mi,
dem Dampfer ?Sgypt" hier anglisier-
meiie > Osfictere drr ?Geeecr" gebrach-
>e Meitungrn keine weiteren Nach-
richte etngekressen. Dieser inußle
mit seine Leuten t ?Surepe" reil.is.
sen, weil tie Schiffspnmpe den Dienstversagten. Die elgenliiche Ursache de
Uniergango de Dampfers ist ich! de-

kann!. C ging sei Meuscheilleben
verloren.

Tie Militürbill dr deutschen RcichS-
tagrs; dir Militarbill des Vre.

Staastil-vonstrtsscS; das Mi-
litärwrscn drr Schwriz.

Die Opposttlo im drnischen Reichs-
tage gegen tie Miltlärbili ist damit zu-
fiieteng'stiUl, daß Villmar.! und Moli-
te von ter Frirteiisstaile des Heeres,
ämlich von 401.000 Man, ie Zahl
o I7,ilttil sallen lasse und die Frie-
densstärke aus I!Bli>iiil Man reduzi
reu.

Der hitstge Congreß hat dagegen die
nvedimerikanische Armee von .'!t>,iot
Plann aus 25,,Mi herabgesetzt. Wel-

und lepublikanrs.ht Armeen! Weiche
enorme Last de Mililäibüdgeets in Mo
narchicn, nnd welche ii.otine C,leichter-

stillstand, drr sorlwäd'knd gerüstC? H.rre
krirgsberrtt hält.

Die R'pubtz! Irr Lchrvei, ha> Zwar,

In tri Schweiz ixistirrn laut einem
statistischen Berichte gegenwälig !>s!6
sreiwillige Schteßvereine mit ii-r Mit-
giieteizabl vvit Man. Die-

Eavalleei 725
Artillerie 2Ai
Geuie 47!
Angemeldet und noch nicht

eingetdeilt 10,24!)
Die Bunteoregieiuiig übergab ten-

tz!>,l77 Franken.

Dir ttaiscrglockc. Der Guß der
Kaiserglocke ist nun cndlich gelungen
und wirb es stch also bald um die Ablir
srrung dieses riestgen CrzeiigniffcS der
modernen Glockeiigteßeikrinst ach Köln
bandeln. ?Die Glocke,- so heißt es,?
soll 50?10,000 Pfund wiegen; die
Höhe beüägi 2,8 Fuß, mithin so viel wie

stellen; Die Breite l I Fuß. Manches

Die Eisurter grobe Glocke wieg! 30,000

10.000 Pfund ohne de Klöpsel der zu
1,100 Pfund angegeben wird. Die
größte von de vier Glocken der Neußer
Miinsterkirche wiegt 5.Ü00 Pfund. Die

Kaiserglrcke überlrifft diese also m fast
das neun- oder zehnfach,. ? Ihr Ton
ist die Contre-Ocia und sie erreicht bei-
nahe bte unterste Grenze leS Tonsvstems.
Was die Starke ter Wandung betrifft,

so muß diese bei der Kaiserglocke 12 bis
14 mal tle Dicke der Glockenwand an

Bord, daß beißt da. wo der Klöpsel an-
schlägt. betragen müssen. Co wie demge-
mäß die Dicke ter Kaiserglocke unten im
Schlagringe beinahe Iß Fuß betrage.

Welch'ein mächtig wuchtiger Klöpsel
wird ersorteriil? sein, m diese schwrre
Masse in Schwingung zu setzen. Ohne
Maschinerie dürste das Läuten dieser
Glocke kaum zu bewerkstelligen sei. Ih-
re Aufstellung wird einen durchaus fe-

lvagrn, drr selbst 100 Ctr. wog, bauen
lassen. Wenn gleich tie Glocke nur
etwa über halb so viel wiegt wie jene
Kanone, so ist doch auch tiesr writ Irich
ter zu verladrn und zu transporitren,
als eine fast hausgroßr Glocke."

Dcr deutsche Reichstag und Fürst
Bismaik haben st bezüglich des Mili-
tärgesetze ausgeglichen. Statt der ver-
langten Friedens Armee von 4,001,000

384,000 Mann begnügen, und den
Reichstag mit der Auflösung verschonen
Das gemachte Zugeständniß seitens Bis.
mark ist zwar nicht groß, allein, daß er
überhaupt etnmal nachgeben konnte, ist
immerbin beachlenSiverth. CS scheint
ihm doch einleuchten zu wollen, daß man
mit Gewaltmaßregeln nicht immer zum
Ziele gelangt, und daß die Stimme des
Volkes denn doch nicht Immer nnd alle-
zeit verachtet rrerden dürfe. Anderseits
hat auch Bismarck einen kleinen Steg
errungen, denn der Reichstag wollte nur

300.000 Mann gewährt, etwas hat er

mit seiner Hartköpfigkett also doch durch-
gesetz.

Italien.
Rom. In einer Corresondenz

der Krezzeitung heißt e unter Anderem :
Die Cholera zeigt st wieder und zwar
bei Bologna. Sie soll aus Llgurien
erschleppt worden sein. Somit haben
wir die traurige Aussicht, Im nächsten
grühiahre Cholera, Rindeipest und viel-
leicht Hungersnoth bet uns zu haben;
denn nach statistischem Ausweise des
Municiptums find die Getretde-Vorräth

nur noch sür Monate hinreicht.
Bei der commm.lstlsch.n Stlwmuug,
ganz Italien kann die die traurigste
Folgen für die persönliche Sicherheit tz.

t.'cimlc Neuigkeiten.
Lan-aster, pa. "

Donnerstag. April Irl, >B74.''
Dciitschcr Gottesdienst und

firmatio in Marietta.?Wie si, n-
such! worden zu melden, daß nächstens n-
ta g, ten iüten peil, in dre neur, erst lürziichorganisiitcn deutschen evang. prolesianilschen
Zions Kirche zu Maeietta deutscher Gvllcttienstgehalten, und die erst,Eonsi,malton in besagter
Kirche siaNsindi wird.?Alle geeunte der jun-
gen Gemeinde von Nah und See, sind s.eund-
Ilchst eiog.'latrn, der Frier beizuwohnen.

Plötzlich verschtvunben, BmoS
Eschelman von Mounlville, Lancasier Eounty,
verschwand vre einigen Tagen gan, iöplich
Mii ihm ist aber auch ei, bilrächtilche Summe
Geld, daß seiner grau gehüllt, eeschwunden.
Tie Lage der armen grau und ihrer gawilee,

ist eine höchst bedauerliche.

Die Postoffice in Volumbia.
He. Henry Müllen, der eueriiannle Postmei-
ster in Columbia nahm am letzlen greilag B.
sitz von seiner Stelle. Hr. M. bat Warren
MoNallp, einen Soldaten-Waifinjuvge al
Sleik angestellt. Siehüis . Postmeisie, g,?
bleibt vorläufig noch in seiner Stellung.

Gin Vancnsterinuer, Namens Mi-
ch al Dadl c e. dem Namen nach inDeut-ster, srll sich im Wistern Pennsylvania Hospi-
tal in Pinsdueg befinden, da er am 4ien April
an der Wall SiaU-n nahe jener Stadt von
einem Sifindahnzug üdeifaheen wurde, so daß
es nöthig ward, ihm das eine Bo n zu ampull-

Wurde todt gefunden.?Am Mi,

woch Morgen vnede ein kleiner Säugling von
seiner Mutier, der geau glor, in West Sora-
lieo Townschrp todt in dessen Wiege gefunden.
Da Rind war unwohl gewesen, schlief aber
sanft, als die Mutter am Morgen nach ihm
sah. AIS diese aber später an die Wiege trat,

fand sie, daß das Rind todt war. Cr war an
e'ner epidemisch,nLusliöhrenkrankbeit gestorben.

GiZrniierhnufen wuite durch da
Zusammenstoße der Lokomotive eures Fracht
zugs mit eiurr Anzahl anderer Carö eine kurze
Strecke unicibaib Laucaster, am letztea griiiag
Abend viiursacht, wodurch acht SaeS milder Lo-
komotive und dem Tender ein loialee wrack
wuide. Ingenieur Diffendeefer von Harris-
dueg. und Coudueloe Jakobs w,lch giücklich>r-
weise abgesprungen aicn erhlellen lelchie
Quetschung,.

Beraubung einer Postoffic.
Letzte Mittwoch Nacht wurde die Postofsice zu
New Holland, Lanlaster Counip von Dieben
?trcch.n, und 25, nebst etwa 250 SenlS. die
sich in einer lieinen Are befanden, elwas Tadak
und ein Postsackschiiissel daraus enlwentel. Die
Diebe haiien sich Eingang in die Postofsice da-
durch verschafft, indem sie ein gach der dinieren
Thüre durchgebohrt batten. Die Strolche Müs-seu natürlich mit ter Lage es GetäudeS de-
sannt gtwistii sein.

G> neues Patent. Jener rastlos
Genius und Eifindee, He. Anton Jske,

erhallen. Dieses ist ein Apparat zur Befesti-

stigt beides den oberen und untere Tdeil ter
Rahme zugleich, da es maschinenmäßig und
seibstbewcgiich nebeltet. Was Billigkeit,Mä-
rke und Zilrbe betrifft, so ist iS eine Strubel! die
wirklich praktisch, und für den Zweck dienlich
ist. gratuliern Freund Jske zu dieser

Elfter Schützcnmeister-Hr. I. Schönberger.

Elster Sekretär-He. Wm- Schultz.
Zweiler Sekretär-Hr. Wm. Röhe.
Schatzmeister-Hr. Sba. Widmapee.
TrustieS-die Heere Martin Seidel, Anton

Mttzroih und Jakob Eifinger.
Diese Mahl ist eine sehr glückliche, da die

der auch angesehene Bürger sind.

Beinah überfahren. Ein Rind
des Hrn. Wm. Nehm, gegenüber dem Eisen-

daS Pfeifen erschreckt, wüthend todte. Durch

reitet.

Tie strntcnnial Thcc-Parih. S

Stuart, Washington, Lafapitte, Lad, Washing-
ton, PckahontaS, Göttin der Freiheit, Blumen-
mädchen ic. rc-, die größte Heiterkeit und Be-

Weber von Laniastir, unier besten besondere-
Leiiung die Musilalischen lluterhaltungen statt-
fand, sowie die gel. Sir bei und Kreß,

und Prof. Webe von hier, ausgezeichnete
Diensie, wie auch der ?Männeechor" und der
?Liederkranz" von Lankaster,?Den Tdeilueh-
mern wird diese ?Thee-Part?" noch lange im
Gedächtniß bleiden.

Nachträglich haben vir noch zu bemerke, baß
die eile Einnahme der ?Ihee-Paitp," nach
Abzug aller llukost:, sich aus die hübsche Sum-
me von E2.V00 belauft. Die Einnahme an
den verschiedenen Tischen waren wie folgt i

An dem Amerikanischen Tische, >ZS
Am ffranzosiichen Tische, zgz

? Deutschen ? 2,388
? Englischen ? Z.tlZ

Fcuer in Brunnervillr. Am letz-
itn Samstag Nachmittag fing tu
Schwirdschop nahe Keller und Wtßlee'S
Eisenwerken in Beuanersvtlle Feuer,
wurde aber durch die übermenschlichen
Anstrengungen der Bürger noch bei Zei-
len gelöscht, hee großen Schaden er
lichie hatie. Da de Städtchen keine
Feuerspritze besitzt, so waren die Bürger
natürlich in großen Schrecken ersetzt


